Das Protestantenproblem lösen!





(Der Versuch der Übertragung des vorstehenden Textes nach Bayern – ökumenische Initiative von Manfred Günther)��Um es gleich vorweg zu sagen: Wir haben nichts gegen Protestanten. Im Gegenteil. Jeder Protestant, der sauber ist und hier seit Jahren Steuern zahlt, ist uns willkommen. Wir wehren uns nur dagegen, dass wir Bayern durch den Zustrom von der Ketzerei Verdächtigen und ihren oft in Ehe lebenden Seelenhirten unsere kulturelle Identität verlieren.��Leider ist es den meisten Protestanten aufgrund ihrer liberalen Einstellung bisher nicht gelungen, ihre empörende Vorstellung von Sexualität, nach der sexuelle Handlungen auch zu anderem Zwecke als dem der Fortpflanzung ausgeübt werden dürfen, abzulegen. Das führt dazu, dass diese Bevölkerungsgruppe, die wir einst als Gäste in unser Land riefen, unseren vatikantreuen Einheimischen ein schlechtes Beispiel geben. Sind es nicht die Protestanten, die durch ihre beharrliche Anwendung jeder Form von Empfängnisverhütung in erheblichem Umfang zur Verschärfung von Problemen wie dem baldigen Aussterben der Deutschen beitragen und damit die Stabilität der D-Mark (des Euro) in Gefahr bringen?��Nach Untersuchungen des Landeskriminalamtes Bayern wurde eindeutig nachgewiesen, dass 78,47 % aller preußischen Straftäter Protestanten sind.�Allein diese Zahl macht schon deutlich, dass der dramatische Anstieg der Kriminalität in den letzten Jahren nicht unabhängig vom Protestantenproblem betrachtet werden darf. Noch stellen die Protestanten in unserem Bayernland eine Minderheit dar, doch alleine in der Zeit von 1961 bis 1987 hat sich diese Zahl um mehr als 22 % auf 1.570.000 erhöht. Schon die Tatsache, dass in protestantischen Wohnstuben kein Kreuz an der Wand hängt, ist beredtes Zeugnis einer latenten religiösen Auflehnung dieser Gruppe. Muss es erst soweit kommen, dass sich keine bayerische Frau mehr aus Angst vor Protestanten auf die Straße traut?�Nach wie vor steht eine große Zahl der Protestanten den religiösen Bräuchen im Bayernland eher ablehnend gegenüber, hier seien nur die Kirchtage und das Oktoberfest genannt. 


Während nach dem Grundgesetz Männer und Frauen gleichberechtigt sind, ist das protestantische Pfarramt mit 70 % männlichen Amtsinhabern immer noch eine Männerdomäne. Muss es erst soweit kommen, dass ein Landeskirchenpräsident die Macht an sich reißt, um das Grundgesetz außer Kraft zu setzen und vielleicht noch ohne demokratische Legitimation Homosexuelle zur Ehe einzusegnen?�Besonders besorgniserregend ist für Fachleute die Tatsache, dass zwischen der Einführung des Bundessozialhilfegesetzes im Jahre 1961 und dem Anstieg der Protestantenzahl direkte Zusammenhänge vermutet werden können. Hier ruhen sich Protestanten ganz offensichtlich in der Hängematte unseres Wohlfahrtsstaates aus. Zwar sind wir noch eines der reichsten Länder der Erde, aber wie lange können wir uns diesen Mißbrauch durch die Protestanten noch leisten? Bereits jetzt sind die negativen Einflüsse auf die deutsche Wirtschaft erkennbar. Die geringere Anzahl ihrer religiösen Feiertage führt in den Stoßzeiten zu Verstopfung der Straßen – gerade dann, wenn wir einmal im anderen Bundesland ohne Feiertag schön einkaufen wollen. Muß die deutsche Wirtschaft erst völlig am Boden liegen, bis die Protestantenflut eingedämmt wird?�Die Protestanten haben ihren eigenen Staat, eine Heimat, in der sie nicht unterdrückt und verfolgt werden. Wenn sie zu uns kommen, geschieht das in der Regel nur aus wirtschaftlichen Gründen, obwohl doch Preußen ein hohes Pro-Kopf-Einkommen hat. Müssen wir am Ende alle 30 Millionen Protestanten Deutschlands bei uns aufnehmen?�Nein, wir können das Protestantenproblem dieser Welt nicht alleine lösen, und die zunehmende Protestantenfeindlichkeit in Bayern erfordert sofortiges Eingreifen und Handeln.�Wir schlagen deshalb vor:��Abweisung aller Katholiken an der Grenze Bayerns!�Sofortige Abschiebung aller kriminellen Protestanten nach Preußen oder Mecklenburg Vorpommern!�Erteilung einer befristeten Aufenthaltsgenehmigung nur bei Nachweis einer Grün-Karte!�Abschaffung des Wahlrechts für Protestanten!�Ausweisung aller Protestanten bei Sozialhilfebezug und Arbeitslosigkeit!�Ausweisung der Protestanten bei verfassungsfeindlichen Aktivitäten!��Das Boot ist voll.�Stoppt die Protestantenflut!





